
204 §. 515. 516. Japan. Afrika.

und Babuyanen Inseln. Zahlreiche aber unbedeutende Inseln liegen
zwischen und neben allen genannten Gruppen, theils unbewohnt, theils
von Malaien (kühnen und grausamen Seeräubern) bevölkert.

Japan.
§. 515. Bestandtheile sind verschiedene Inseln im Schinesischen Meere,

zwischen 30 und 47° N. Größe — 10 bis 12,000 Q. M. Alle Inseln
sind sehr gebirgig, die meisten vulkanisch. Häufige Erdbeben; fürchterliche
Stürme auf dem Meere; gefährliche Schifffahrt. Warme Sommer, aber
strenge Winter. Die Erzeugnisse sind wie in Schina, besonders Thee,
Baumwolle, Reis, Ramfev und Rupfer. Kamele und Esel giebt es
gar nicht. Ämsiger Ackerbau. Die E. sind Mongolischen Stammes, den
Schinesen, besonders den Koreanern ähnlich, eben so fleißig, gebildet und
ausgezeichnet in ihrer Industrie, aber minder hochmüthig und betrügerisch.
Verkehr nur mit Schina und den Niederländern. Buddismus und Lehre
des Kongfutse. Einsylbige Sprache. Despotische Regierung. Der Rubo
Soma (König) und Dñiri Soma (Papst). Die Hauptinseln sind 1) Ni-
pon, 140 M. lang, mit den Städten Ieddo (sehr groß, Residenz des
Königs) undMiako. — 2) Xikoko mit der Stadt Awñ.— 3) Limo oder
Riusju mit der Seestadt Nangasaki, wohin allein Niederländische Schiffe
kommen dürfen, und der Insel Desima. — 4) Tschika oder Jcsso mit
der Stadt Matsmai. Straße Sangar und la Perouse. Die Ainos.
Die südlichen Rnrilen. Niederlassungen in Saghalien.

Afrika.
§. 516. a) Lage zwischen 34|° 0. und 37^° N., dem Indischen

und Atlantischen Ozean und dem Mittelmeere; Arabischer und
Guineischer Busen, Busen von Sidra. Nadelcap, das
Grüne Vorgebirge, Cap Sparte!, Blanco, Razat, Gar-
dafni. Größe — 550,000 Q. M Einförmige Küste. Unbekanntes
Innere; neuere Reisen: Mungo Park, Salt, Mollien, Bnrck-
hardt, Beechey (bitschi), Clapperton, Laing, Caille, Lan¬
der u. a. Die Südhälfte bis etwa 10° N. ist ein größtentheils un¬
bekanntes Hochland von einem schmalen flachen Küstenrande nmgeben.
In N. ist ein weites sandiges Tiefland, an dessen NW. Seite sich
wieder ein ansehnliches Bergland erhebt. Gleichmäßige Ausdehnung an
beiden Seiten des Äquators und der Wendekreise. Einförmigkeit des
Klimas, des Bodens, der Erzeugnisse, selbst der Bewohner. Bekannt
sind meistentheils nur die Küsten, jedoch hat die Kunde der Nordhälfte
in diesem Jahrhunderte bedeutende Fortschritte gemacht; am besten ken¬
nen wir Ägypten. Was wir von Gebirgen und Gewässern wissen ist


